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14. VEREINFACHTE ÄNDERUNG 
BEBAUUNGSPLAN 

MÜHLDORFER FELD TEIL II 
II TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

Die Bebauungsplanänderung umfasst die innerhalb des gekennzeichneten Geltungsbereichs 
liegenden Flurstücke und Teilflächen von Flurstücken. 
Dies sind gänzlich der Gemarkung Mößling die Fln. 636/1, 636/49, 636/69, 636/50 und 636/51. 

Die Änderung des Bebauungsplanes wird als vereinfachtes Verfahren 
nach § 13 und § 3 BauGB durchgeführt. 

Die Kreisstadt Mühldorf a. Inn erlässt gemäß 
§ 2 Abs.1, §§ 9, 10 und 13 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) 
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S.1722), 
Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) vom 14.08.2007 
zuletzt geändert durch § 3 des Gesetzes vom 24.07.2015, 
der Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes am 11.06.2013 und 
Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) vom 22.08.1998 
zuletzt geändert durch Art. 9a Abs.2 der Verordnung vom 22.12.2015 
diese vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes als Satzung. 

Entwurf: 28.07..2016 
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A. Festsetzungen durch Planzeichen 

Darstellung in Planzeichnung 

B. Festsetzungen durch Text 

1. Planungsrechtliche Festsetzungen 

1.2 Maß der baulichen Nutzung 
Die angegebenen Obergrenzen der GRZ und GFZ sind ohne Garagen, Stellplätze und Zufahrten 
angegeben. Hier können die Obergrenzen entsprechend BauNVO überschritten werden 

1.2.1 Zulässige Grundfläche max. Grundflächenzahl (GRZ) 0,40 
(bei TG mit Überdeckung größer 0,80m wird diese Fläche nicht auf die GRZ angerechnet) 

1.7 Zulässige Anzahl der Wohnungen In Wohngebäuden 

Es sind max. zwei Wohngebäude mit je 8 Wohneinheiten zulässig. 

2. Örtliche Bauvorschriften 

2.1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen in den Bauflächen 

2.1.1 Dächer über Hauptgebäuden 

Zulässig sind Satteldächer mit 35° 

2.1.3 Dacheindeckung 

Als Dacheindeckung der Dächer von Haupt- und Nebengebäuden werden naturrote und 
anthrazitfarbene Ziegel bzw. ziegelartige sog. Betondachsteine festgesetzt. 

2.1.4 Dachaufbauten, Dacheinschnitte, Dachflächenfenster 

Dachgauben sind zulässig. 
Dachüberstände bei Gauben max. 20cm 
Die Ansichtsfläche der einzelnen Gauben darf 3,5m2 nicht überschreiten. 

Nicht zulässig sind Dacheinschnitte. 

2.1.5 Wandhöhen 

Die seitliche Wandhöhe wird mit max. 7,0 m und min. 4,0 m festgesetzt. 
Die Firsthöhe wird mit max. 11,50 m festgesetzt. 
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2.4 Stellplätze 

2.4.1 Je Wohneinheit sind bei Ein- oder Zweifamilienhäusern und bei Doppelhäusern eine Garage und ein 
Stellplatz nachzuweisen; wobei der Stauraum vor der Garage als Stellplatz angerechnet werden kann, 
wenn die Garage mit ihrer Einfahrbreite mindestens 5,0m von der Straßenbegrenzungslinie entfernt ist. 
Bei Mehrfamilienwohnhäusern > 3 WE sind je Wohneinheit mindestens 1,5 Stellplätze nachzuweisen. 
Die Stellplätze sind in einer Tiefgarage zu errichten. 
Zusätzlich hierzu sind 0,5 Stellplätze je WE oberirdisch nachzuweisen. 

Die Tiefgaragen sind so zu errichten, dass mindestens eine Humusdeckung von 60cm erreicht wird. 
Werden TG so errichtet, dass eine Humusdeckung von mind. 0,80m erreicht wird, so muss diese Fläche 
nicht auf die GRZ angerechnet werden. Bei tonnenförmiger Decke muss der Scheitelpunkt mind. 0,5m 
überdeckt sein. Im Scheitelpunkt ist eine Lichtkuppel mind. 1,2/1,2m anzuordnen. 

4. Hinweise 

Denkmalschutz 
Art. 8 Abs. 1 DSchG: 
Wer Bodendenkmäler auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde oder dem 
Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentümer und Besitzer des 
Grundstücks sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die Anzeige 
eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben 
aufgrund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der 
Arbeiten befreit. 
Art. 8 Abs. 2 DSchG; 
Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige 
unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die Gegenstände vorher freigibt oder 
die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

Spielplätze 
Art. 7 BayBO: 
Bei der Errichtung von Gebäuden mit mehr als drei Wohnungen ist auf dem Baugrundstück oder in 
unmittelbarer Nähe auf einem anderen geeigneten Grundstück, dessen dauerhafte Nutzung für diesen Zweck 
gegenüber dem Rechtsträger der Bauaufsichtsbehörde rechtlich gesichert sein muss, ein ausreichend großer 
Spielplatz anzulegen. Das gilt nicht, wenn ein solcher Spielplatz wegen der Art und der Lage der Wohnungen 
nicht erforderlich ist. 

Regenwasser 
Auf die Hochwasserschutzfibel wird hingewiesen. 
http://www.fib-bund.de/lnhalt/Themen/Hochwasser/2015- 
3_Hochwasserschutzfibel_final_bf_CPS_red_Onlinefassung.pdf 

Die bestehende Erschließung der zu ändernden Parzellen muss durch diese Maßnahme geändert werden. 
Die Kosten aller Änderungen trägt der Antragsteller. 

Alle Festsetzungen der dritten Änderungen gelten auch für diese 14. vereinfachte Änderung. 
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III BEGRÜNDUNG 

Allgemein: 

Die Änderung des Bebauungsplanes ist im vereinfachten Verfahren nach 
§ 13 BauGB durchzuführen. 

1. Anlass der Bebauungsplanänderung: 

Der Eigentümer der Fl.-Nr. 636/1, 636/49, 636/69, 636/50 und 636/51 
(Parzelle 82 - 85) wünscht eine Bebauung mit zwei Mehrfamilienwohnhäusern 
mit je acht Wohneinheiten sowie Tiefgarage analog der Bebauung des 
Nachbargrundstückes Fl.-Nr. 635/36. 

Um die Voraussetzungen zur Verwirklichung dieser Baumaßnahmen zu schaffen, 
soll der Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren geändert werden. 

2. Ziele und Begründung der Planung 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes sollen die baurechtlichen Voraus¬ 
setzungen für die Errichtung der geplanten Wohnbebauung geschaffen werden. 

Der bestehende Bebauungsplan (11. Änderung) weist für die Fl.-Nr. 636/1, 
636/49, 636/69, 636/50 und 636/51 zwei Doppelwohnhäuser und ein 
Einzelwohnhaus mit je zwei Wohneinheiten je DHH und Einzelhaus aus. 
Hierfür besteht aber keine Nachfrage. 

Durch Errichtung von zwei Mehrfamilienwohnhäusern mit je acht Wohneinheiten 
und Tiefgarage soll der enormen Nachfrage nach 2-4 Zimmer - Mietwohnungen 
nachgekommen werden. 

Durch die Errichtung von zwei Mehrfamilienwohnhäusern wird die im 
Bebauungsplan (11. Änderung) vorgesehene nahezu geschlossene Bebauung 
mit zwei Doppelhäusern und einem Einfamilienhaus mit seitlich angeordneter 
Garage, aufgelöst. 
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Die Änderung des Bebauungsplans hat folgende Auswirkungen: 

1. Errichtung einer Tiefgarage mit Zufahrt von der Schwazstraße. 

2. Festsetzung von max. acht Wohneinheiten je Wohngebäude mit einer 
Dachneigung von 35°. 

3. Festsetzen der seitlichen Wandhöhe von max. 7,0 m und min. 4,0 m sowie 
einer Firsthöhe von 11,50 m. 

4. Die Dacheindeckung ist naturrot oder anthrazitfarben zulässig. 

5. Die Ansichtsfläche der einzelnen Gauben wird mit 3,5 m2 festgesetzt. 
Dadurch können die neuen Anforderungen der EnEV 2016 entsprechend 
umgesetzt werden. 

6. Die Flumusdeckung der Tiefgarage beträgt mindestens 0,60 m, ab einer 
Deckung von mind. 0,80 m wird diese Fläche nicht auf die GRZ angerechnet. 
(Wie bereits im südlichen Baugebiet zugelassen). 

Durch die Änderung der Bauweise analog der Fl.-Nr. 635/36 entsteht eine 
wesentlich lockerere Bebauung mit größeren Freiraumarealen gegenüber einer 
nahezu geschlossenen Bebauung mit Doppelwohnhäusern und dazwischen 
liegenden Garagen. 

Die notwendigen Festsetzungen sind bereits im bestehenden Bebauungsplan 
vorhanden und werden nur auf die zu ändernden Bereiche ausgedehnt. 

Durch die Errichtung einer Tiefgarage wird auch der ruhende Verkehr auf der 
Oberfläche erheblich minimiert. 

3. Inhalt der Planung 

Die Änderung des Bebauungsplanes besteht hauptsächlich in der Neuaus¬ 
richtung der Baufenster analog der Fl.-Nr. 635/36 sowie den notwendigen 
Festsetzungen. 

4. Umweltverträglichkeit 

Im Rahmen der Änderung des Bebauungsplanes ergeben sich für die Parzellen 
82 - 85 sowie für die Nachbarbebauung keine negativen Auswirkungen auf die 
verschiedenen Umweltfaktoren. 

Die gestalterische Grundlage und das städtebauliche Konzept des Bebauungs¬ 
planes wird durch diese Änderung nicht beeinflusst. 
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5. Erschließung 

Die bestehende Erschließung der zu ändernden Parzellen muss durch diese 
Maßnahme geändert werden. Die Kosten trägt der Antragsteller. 

6. Kosten 

Entstehende Kosten werden vom Antragsteller übernommen. 
Der Kreisstadt Mühldorf entstehen durch die Änderung des Bebauungsplans 
keine Kosten. 

ausgefertigt am 2 0. MfiZ. 2017 
Entwurf: 28.07.2016 

Fassung: 26.01.2017 

Taufkirchen, 26.01.2017 Kreisstadt Mühldorf a. Inn 2 0. MRZ. 2017 
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Amt für Planen und Bauen 
Az.: 6102.2132.14 Sb 

Verfahrensvermerke 
nach § 13 BauGB 

für die 14. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes 

„Mühldorfer Feld Teil II“ 

1. Änderunqsbeschluss 

Der Stadtrat der Kreisstadt Mühldorf a. Inn hat in der Sitzung vom 17.12.2015 Beschluss 
Nr. 206 die 14. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Mühldorfer Feld Teil II“ 
beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am 11.01.2016 ortsüblich bekannt gemacht. 

1. Bürgermeisterin 

2. Öffentliche Auslegung 

Der Entwurf der 14. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Mühldorfer Feld Teil ll" 
wurde i.d.F.v. 28.07.216 mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
06.09.2016 bis einschließlich 07.10.2016 öffentlich ausgelegt. Dies wurde am 29.08.2016 
ortsüblich bekannt gemacht, mit dem Hinweis, dass von einer Umweltprüfung abgesehen 
wird. 

3. Beteiligung der Behörden 

Den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
in der Zeit vom 31.08.2016 bis einschließlich 07.10.2017 Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben. 

lyiühldoi^ Inn, 20.03.2017 

s-' vajo uL ' 
Märianne'Zöllner 
1. Bürgermeisterin 



4. Satzunqsbeschluss 

Die Kreisstadt Mühldorf a. Inn hat mit Beschluss des Stadtrates vom 26.01.2017 Beschluss 
Nr. 005 die 14. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Mühldorfer Feld Teil II“ i.d.F.v. 
10.01.2017 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. 

5. Bekanntmachung 

Die Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB erfolgte ortsüblich durch Aushang am 
20.03.2017. Die 14. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Mühldorfer Feld Teil ll" 
i.d.F.v. 10.01.2017 mit Begründung wird seit diesem Tag zu den Servicezeiten im Amt für 
Planen und Bauen der Kreisstadt Mühldorf a. Inn, Gebäude B, Eingang, Huterergasse 2, 1. 
Stock, Zimmer b 103 zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf 
Verlangen Auskunft gegeben. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4, 
der §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden (§ 215 Abs. 2 BauGB). 

Die 14. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Mühldorfer Feld Teil II“ i.d.F.v. 
10.01.2017 tritt mit der Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB. 



Entwurf 

Amt für Planen und Bauen 
Az. 6102.2132.14 Sb 

Bekanntmachung 
der Kreisstadt Mühldorf a. Inn 

über den Beschluss der 

14. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes 
„Mühldorfer Feld Teil II“ 

als Satzung 

Der Stadtrat der Kreisstadt Mühldorf a. Inn hat in seiner Sitzung am 26.01.2017 Beschluss Nr. 005 die 14. verein¬ 
fachte Änderung des Bebauungsplanes „Mühldorfer Feld Teil II" i.d.F.v. 10.01.2017 als Satzung beschlossen. Der 
Bebauungsplan wurde gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) aus dem Flächennutzungsplan 
entwickelt. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 14. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Mühldorfer Feld Teil II“ 
i.d.F.v. 10.01.2017 in Kraft. Der genaue Umgriff ist im beiliegenden Lageplan dargestellt. 

Jedermann kann die 14. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Mühldorfer Feld Teil II“ i.d.F.v. 
10.01.2017 und seine Begründung während der Servicezeiten im Amt für Planen und Bauen der Kreisstadt Mühl¬ 
dorf a. Inn, Gebäude B, Eingang Huterergasse 2, 1. Stock, Zimmer B 103, einsehen und überden Inhalt Auskunft 
verlangen. 

Auf die Vorschriften für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Män¬ 
geln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich sind demnach: 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Kreisstadt Mühl¬ 
dorf a. Inn unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, 

Angeschlagen an den Amtstafeln am 
abgenommen 

20.03.2017 
24.04.2017 

Altmühldoi 

Aushang 
Rathaus 
Mößling /O.Ö3 Q.&ft. 
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